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Hageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M> 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger.

Roon - Straße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition :
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

305. Sonnabend , den 30. December 1882 . Vitt . Jahrgang.
Abonnements auf das erste Quartal

des Jahres 1883 werden noch fortwährend entgegen¬
genommen in der Expedition, bei den Zeitungsboten
und bei allen Kaiserlichen Postämtern.

Neueintretende Abonnenten erhalten den Wand-
und Fluthkalender für 1883 gratis nachgeliefert .

Nie GxpeMon ües NMelmsli . Tageblattes .
TagesirkeEHt .

Berlin , 28. Dec. Der Prinz Friedrich Leopold,
welcher seit einigen Tagen an einer Erkältung litt und das
Bett hüten mußte , weshalb er auch nicht an der Feier des
Weihnachksfestes bei den Majestäten im königlichen Palais
Theii nehmen konnte, befindet sich gegenwärtig auf dem
Wege der Besserung , doch wird derstlbe voraussichtlich noch
einige Tags das Zimmer hüten müssen.

Der aus besonderem Allerhöchsten Vertrauen ins
Herrenhaus berufene Erbkämmerer des Fürstenthums
Rügen und der Lande Barth , Frhr . Julius v . Bohlen -
Bohlendorf auf Streu bei Schaprode auf der Insel Rügen ,
ist am 24 . d . Mts. im 63. Lebensjahre gestorben.

Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der Professor Adolf
Menzel ist zum Vicckanzler der Friedensklaffe des Ordens
pvur lö wgrits ernannt .

In seiner gestrigen Sitzung hat der Bundesrath zu¬
nächst den Landeshaushaltsetat für Elsaß - Lothringen in der
vorgelegten Gestalt unverändert genehmigt und die Ver-
theilung der Matricularbeträge von 100 Millionen Mark
für das Rechnungsjahr 1883/84 nach der aufgestellten Be¬
rechnung gutgeheißen . Auf Preußen fallen davon (dem
Etat für 1883/84 zufolge) 50,8 Millionen Mark . Außer¬
dem ist , wie verlautet, dem zuständigen Ausschüsse des
Bundesrathes Mittheilung darüber gemacht worden , daß
der bisherige Botschaftsrath v. Derenlhall bei der deutschen
Botschaft in Rom zum Generalkonsul in Alexandrien und
der Generalkonsul Feigel in Constantinopel zum General¬
konsul in Newyork designirt sei . Da hiergegen dem Ver¬
nehmen nach keine Einwendung erfolgt ist, so können die
bezüglichen Ernennungen als feststehend angesehen werden .

Die Vorlage bezüglich der Linderung der Noth in den
rheinischen Distrikten wird noch etliche Wochen auf sich
warten lassen , da sich der Schaden noch immer nicht ganz
übersehen läßt, und erst wenn dies der Fall sein wird ,
die Regierung ihre Forderungen formuliren kann . In¬
zwischen wird seitens der Medicinalabtheilung im CultuS -
minlsterium ein Gericht an den Minister über die Wahr

nehmungeu der von hier aus entsendeten Fachkommission,
an deren Spitze der Geh . Medicinalrath Dr . Eulenburg
steht, an Ort und Stelle erscheinen, welcher einerseits die
dortigen Zustände vom Sanitätsstandpunkte aus betrachtet
und eine Reihe von Mitteln vorschlägt, um weiteren Schaden
an Leben und Gesundheit für die Einwohner der über¬
schwemmten Distncte abzuw .nven.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat gestattet,
für Kartoffeltransporte nach solchen Kreisen der Rhein -
Provinz , welche infolge der diesjährigen Kartoffelmißernts
ihren Bedarf an Kartoffeln und Saatgut von auswärts
beziehen müssen , eine Frachtermäßigung bis zu 50 pEt.
eintreten zu lassen, wenn der Kreislandrath bescheinigt ,
daß solche Transporte auf seine Veranlassung stattfinden
und zur Versorgung hilfsbedürftiger Kreiseingesessener be¬
stimmt sind.

Die „ N . A . Ztg.
" befürwortet in einem Leitartikel eine

bessere Gehaltsstellung der Gymnasiallehrer als Correlat
der neuerdings erhöhten Anforderungen an die Candidatea
des höheren Lehramts . Das officiöse Blatt äußert sich
besonders beifällig zu dem Vorschläge einer durch die ganze
Provinz geregelten Gehaltssteigerung nach der Ancienmtät.
Man darf also wohl vermuthen , daß in maßgebenden
Kreisen Neigung vorhanden ist, der Angelegenheit in dieser
Richtung näher zu treten .
x Es kann als sicher gelten, daß die Reichsregierung
der Einführung von Zwangsinnungen durch -s abgeneigt
ist und namentlich die Ansicht, daß der F
Kleingewerbe verdrcL^ °, wcht . beitM ^
tung dürsten auch Mellichs El
Innungen ist jetzt ^ >on ein
dung von Lehrlingim eröffnet unv vie , vaft vageg n ange¬
führten Gründe werden um so mehr für unbegründet
erklärt , als nach H 100 der Gewerbeordnung schon jetzt
solchen Innungen , welche sich bei der Ausbildung von
Lehrling - n bewährt haben, von Amtswegen das Recht ge¬
währt werden kann, ihre Einrichtungen auch auf Lehrlinge
anzuwenden , die bei solchen Meistern , die nicht einer
Innung angehören , ausgebildet worden sind.

Wirklicher Geheimer Rath Professor Dr . v . Ranke
hat aus Anlaß der Uebersendung seines unlängst vollen¬
deten dritten Theiles der Weltgeschichte folgendes Schreiben
des Kaisers und der Kaiserin erhalten :

„ Sie haben Ihre Freunde, zu denen Ich Mich zähle,
durch die Vollendung d s dritten Theiles Ihrer Welt¬
geschichte mit einer ebenso erwünschten als interessanten
Weihnachtsgabe bedacht , welche Ich als solche auch in dem
Sinne begrüße, als Sie, den Blick aus die universal¬

das
ch -
n

historische Bedeutung von Personen und Ereignissen ge¬
richtet, mit gewohnter Klarheit den allmätig sich vollziehen¬
den Abschluß der antiken Welt unter der durchgreifenden
Einwirkung des Christenthums schildern. Indem Sie,
zugleich mit dem Ausdruck Ihres treuen Herzens über die
Fülle der göttlichen Gnade, die Mich beglückt, Mir Ihr
Werk überreichten , haben Sie Mir eine ungemeine Freudei
bsrei ' et . Ich spreche Ihnen Meinen verbindlichsten Dan :
dafür aus .

Berlin , 18 . December 1882 . Wilhelm .
„Sie haben Mir durch Ihre werthvolle historische Gabe

eine große Freude bereitet , weil sie Mir beweist , wie das
geistige Gebiet , das Sie beherrschen, Ihre erfolgreiche
Thätigkeit unterstützt und belohnt . Meine Freude betrifft
aber auch den erneuten Beweis Ihrer Theilnahms und
Anhänglichkeit, welchen Ich um so mehr schätze, als er Mir
in einer körperlichen Prüfungszeit gewährt wird , deren
Schwere Ich tief empfinde und die Mir manche Pflichten
und Gewohnheiten versagt . Meine besten Wünsche be¬
gleiten Sie in das neue Jahr als Ausdruck dankbarer Ge¬
sinnung Ihrer Augusts .

Berlin , den 14. December 1882.
"

Der Bundssrath hat heuie den Etat für Elsaß -Loth¬
ringen , zu dessen besonderer Vertretung, namentlich in dem
auf die Tabakmanufactur bezüglichen Theile Unterstaats-
secretär v . Mayr erschienen war, berathen . In dem Augen¬
blicke , wo die .Nanufactur ihren Betrieb erheblich ein-
schränkt , lögt sie das Geständniß ab, daß sie den in allzu-
großsr Siegesgewißheit in Scene gesetzten Erobernngszug
auf das Reichsgebiet aufgebsn muß . Den Herren v . Mayr,
Roller und Fabricius ist ihr monopolistisches „L Berlin"
nicht besser bekommen, als den Franzofen 1870 ihr krie¬
gerisches . Abgesehen von Herrn v. Mayr wies dis Ver¬
sammlung heute erhebliche Lücken auf ; eine Reihe von
Bevollmächtigten hatten schon vor dem Feste eine Urlaubs-
karte angetreten . Der Etat für Elsaß Lothringen gehört
nicht gerade zu den Vorlagen , die im Bundesrath mit be¬
sonderer Leidenschaft behandelt werden . Die Ausschüsse
haben bisher dis Bsrathunz der Verordnung wegen des
Einfuhrverbots von Schweinen u . s . w . aus Amerika noch
nicht beendigt ; es war also unmöglich, diesen dringenden
Gegenstand auf die Tagesordnung der hentigen Sitzung
zu setzen.

Der Bericht , den Prof. Dernburg namens der Com¬
mission des Herrenhaufes über die neue Subhastations -
orsnung erstattet hat, erörtert zunächst, ob ein Grund vor¬
liege, schon wieder eine neue Codification des Subhastations.
rechts vorzunshmm. Stetigkeit der Gesetzgebung sei ins«

Aus alten Zeiten .
(Fortsetzung )

Tempel und besondere von Menschenhänden errichtete
Opferstätten waren bei den heidnischen Deutschen selten , doch
haben sie keineswegs ganz gefehlt . Denn in den alten Ge¬
setzen , namentlich den friesischen, werden schwere Strafen auf
die Entweihung der Tempel gesetzt . Wer im Friesenlande
eine Opferhütte erbrach , wurde dem Gotte, dessen Opferstätte
er erbrochen , zum Opfer dargebracht. Ernst und strenge
dachten die Friesen sich ihre Götter ; ernst und strenge waren
auch ihre Gottesdienste und Gebärden. Aber das Opferblut
der dargebrachten Thiere und Menschen konnte nicht heiligen
und die Wunden der Seele nicht heilen . — — Doch ging
auch den Friesen ein Morgen auf : der Aufgang aus der
Höhe erschien auch denen , die an der Nordsee in Finsterniß
und Schatten des Todes saßen . Von den stammverwandten
Brüdern aus England kamen Heilsboten, um ihre Füße auf
den Weg des Friedens zu richten . Der englische Bischof
Wilfried war der erste, welcher ums Jahr 677 zu den
Friesen kam, den Gebundenen die rechte Freiheit und Erlösung
zu verkündigen . Seine Bemühungen hatten jedoch geringen
Erfolg Mehr wirkte ein anderer englischer Missionar , Namens
Eckbert . Er betrieb das Missionswerk bald unter Sachsen
und Friesen, bald unter Dänen und Rugiern trotz der un¬
glaublichsten Hindernisse mit gesegnetem Erfolg . Ums Jahr
691 sandte er zwölf Prediger auf einmal nach Friesland , von
denen sich besonders einer Namens Willibrord vorzüglich aus¬
zeichnete . Er war von sächsischen Eltern geboren und hatte
auf der „ heiligen Insel " Irland in einem der vielen Klöster
die dort zur Ehre des Herrn erbaut waren, seine Ausbildung
zum geistlichen Beruf erhalten. Er ist der eigentliche Apostel
der Friesen. Pipin von Heristall, der Major Domus des
fränkischen Reichs, der einen großen Theil der Friesen unter¬
worfen hatte, erzeigte ihm seine Gunst . Um seinem Wirken
Bestand zu geben , schloß Willibrord sich an Rom an . Er

gründete das Erzbisthmn Utrecht , und kam mit seiner Heils¬
botschaft auch zu den Sachsen, wo seine Arbeit leider ohne
Erfolg blieb , und dehnte seine Wirksamkeit sogar bis nach
Dänemark aus . Auf seiner Rückfahrt von Dänemark ward
er vom Sturm an die Küste von Helgoland verschlagen , wo
er unerwartet mit dem trotzigen Friesenkönig Radbod zusam¬
mentraf und cs erfuhr, wie selbst sein ärgster Feind sich vor
der Macht seines Geistes fürchtete . — Von diesem Friesen¬
könig Radbod wird erzählt : er habe auch zum Christenlhum
übertreten wollen und schon mit einem Fuße im Taufwasser
gestanden , als er den Missionar Wulfram fragte, wo seine
Vorfahren wären, im Himmel oder in der Hölle ? Und als
Wulfram sagte , die meisten wären wohl in der Hölle, zog er
den Fuß wieder zurück und sagte trotzig : dann wolle er hin ,
wo die meisten wären . Und von der Zeit an begann er , die
Christen zu verfolgen , und ihre Heiligthümer zu zerstören .
Als er 719 gestorben war , hörten die Chrtstenverfolgungen
in Friesland auf. — Willibrord arbeitete unter den Friesen
von seinem 34 . bis zum 31 . Jahre, unermüdlich umher¬
streifend an den Küsten der Nordsee und das Evangelium
predigend. Er entschlief den 7 . Nov . 739 . Und danach
sang man auch Willibrords Ruhm in Kirchen und Klöstern,
besonders an seinem Todestage , mit den Worten :

„ Eingesetzt als Prediger unter den friesischen Völkern
und als Bischof zu Utrecht vertrieb Willibrodus , der aller-
heiligste Bischof , all' das Dunkel des heidnischen Wesens
und erfüllte die Herzen unseres theuren Volkes mit dem
Licht des Evangeliums .

„ Und wohin der fromme Bischof zog , da ging die
scligmachende GuOe immer vor ihm her vom Thron des
Himmels herab und brachte überall viele Früchte, und er
erfüll!- die Herzen unseres theuren Volkes mit dem Licht
des Evangeliums .

„ Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen
Geiste ! Ja er erfüllte die Herzen unsres theuren Volkes
mit dem Lichte des Evangeliums . "

Was wirkten und schafften denn die alten Friesen in

ihrer Heimath? so fragen wir ferner. Die Antwort lautet :
„ Hirschfang, Schifffahrt , Gewerbefleiß und Handel war ihr
stetes Tagewerk ; wozu auch noch, wenn auch nicht m allen
Gegenden, Viehzucht und Ackerbau kamen .

" Die Friesen sind
recht eigentlich die Phönizier des Nordens . Als tüchtige und
kecke Seefahrer erscheinen sie uns . Sie waren es , welche die
Verbindung zwischen den deutschen Küsten und den nach
Britanien gegangenen Angelsachsen aufrecht hielten . Durch
ihren Seehandel legten sie zugleich den ersten Grund zu einer
deutschen Schifffahrt . Berühmt waren sie besonders in der
Wollenweberei . Das begehrteste Wollengewebe bezeichnte man
nach den Verfertigern allgemein mit den Namen „ Fries.

"
Ihre farbigen Tücher standen so sehr in Ansehen , daß Karl
der Große dem PerserWnig Harun al Raschid als Gegen¬
geschenk für kostbare Gaben nebst spanischen Pferden und
Maulthieren friesische Tücher von weißer , grauer , bunter und
blauer Farbe durch stattliche Gesandtschaft überreichen ließ .
Die Friesen vermittelten zuerst den Verkehr des inneren
Deutschlands und besonders der Rheingegenden mit den
Küstenländern der Nordsee . In Worms bewohnten sie einen
besonderen Stadttheil. In Mainz und Köln waren sie mit
ihrem Handel thälig . Eine Urkunde vom Jahre 753 meldet :
„ Friesen hätten die Messe (Markt ) zu St . Denys im Gau
von Paris besucht. " Ihre Schiffe belebten schon damals die
Seine , hinauf bis zur Hauptstadt Neustriens (Paris ) . Als
der Missionar Lindger im Jahre 770 zu York, Northumber-
lands Hauptstadt , den Unterricht des berühmten Lehrers
Alkuin suchte, traf er dort friesische Kaufleute . Alfred der
Große , der Wiederhersteller des englischen Königthums (871
bis 901 ) , fand bei den Friesen Baumeister und muthige
Seekrieger. — Als die bedeutendste Handelsstadt der Friesentritt zur Zeit der Karolinger Dorstadt auf. An der Stelle ,
wo der Leck vom Rhein sich abzweigt , hatte sie ihre Lage und
war wegen ihres Reichthums berühmt, und deshalb leider
häufigen Einfällen der räuberischen Normanen ausgesetzt .Ein besonderes Interesse erregen die friesischen Eigen¬
namen.



besondere für die Verhältnisse des Grundeigenthums ein
hohes Gut . Die Zwangsvollstreckung in die Immobilien
berühre gleichzeitig die Interessen des Capitals und des
Grundbesitzes . Und dann sagt der Bericht wörtlich : „ Ein
Gegensatz der legitimen Interessen des Capitals und der¬
jenigen des Grundbesitzes , wie er in neuerer Zeit häufig
behauptet wird , kann in keiner Weise anerkannt werden .
Der Grundbesitz hat durch die Hülfe des Capitals die Er -
tragskraft und den Werth erhalten, dessen er sich zur Zeit
erfreut . Die Hypotheken sind zum großen Theil rück¬
ständige Kauf - und Erbgelder , nur durch Creditirung des
Kaufgeldes wurde es möglich, angemessene Preise zu er¬
zielen. Zum nicht geringen Theil dient ferner das Capital
zu Meliorationen des Besitzes. So wird eS fortdauernd
preis- und ertragsteigernd . Es müßte zum Verderben des
Grundbtsitzes gereichen, wenn die Creditirung in unbilli¬
ger Weise erschwert würde .

" Das Auffallendste ist, daß
eine solche objektive Auseinandersetzung heutzutage noch
Aufsehen erregen kann .

Bei dem Abgeordnetenhause sind eine Reihe von Peti¬
tionen um Revision der Gebäudesteuer eingegrngen . Die
Petenten beklagen sich darüber, daß durch die neue Ver¬
anlagung eine erhebliche Steigerung der Steuerlast gegen
früher eingetreten sei und zwar unbilligerweise , weil der
durchschnittliche Nutzungswerth von 1871 - 1874, welcher
jener Veranlagung zu Grunde liege, dem heutigen Durch¬
schnitt nicht mehr entspreche. Dadurch werde das mittlere
Capital, welches in Grundstücken angelegt ist , ungerecht
überlastet , wie sich denn überhaupt die Gebäudesteuer bei
der anderweiten Einkommenbesteuerunq der Hausbesitzer als
eine ungerechtfertigte Doppelbesteuerung darstelle. Nament¬
lich wird in den Petitionen darüber Beschwerde geführt ,
daß die Steuer vom Bruttoerträge der Grundstücke erhoben
werde ohne Rücksicht auf Reallasten und Unterhaltungs¬
kosten und daß keine Rücksicht genommen werde, ob ein
Gebäude ganz oder theilweise unbewohnt oder unbenutzt
bleibt . Das Petitum geht dahin , die Principalsteuer auf
Gebäude für Wohnhäuser von 4 pCt . auf 2 pCt. und für
Fabriken und Werkstätten von 2 pCt. auf 1 pCt. herab¬
zusetzen und den Communaibehörden zu verbieten , auf
Grund- und Gebäudesteuer noch besondere Zuschläge zu
legen. Von allen diesen Forderungen ist zunächst nur dis
eine vollständig berechtigt, daß für später unvermiethet oder
unbenutzt bleibende Gebäude dis veranlagte Steuer nicht
erhoben werden dürfte , da sie sich in diesem Fall wirklich
als eine ungerechte Doppelbesteuerung der Hausbesitzer
darstellt . Die kommunalen Zuschläge zu dieser Steuer
werden aufhören , wenn nach den liberalen Forderungen
aus der großen Menge der von den Co -iservativ n im
Reiche neu bewilligten indirecten Steuern den Communen
für ihre Aufgaben die nöthigen Ueberweisungm gemacht
sein werden . Das mögen die Hausbesitzer, welche sich
Überlastet fühlen , bei geeigneten Gelegenheiten stets be¬
denken.

Ein Ruf der Entrüstung ging vor einigen Monaten
durch die europäische Presse , ais in Triest bei Eröffnung
der Ausstellung eine Anzahl von Personen einem feigen,
hinterlistigen Bowbenattentat zum Opfer fiel. Harmlose
Leute waren es, welche durch die tödtlichen Geschosse nie¬
dergestreckt oder verwundet wurden , und wenn die Atten¬
täter bezweckten, durch solch eine grausame Störung der
Festlichkeiten ihren österreichisch -feindlichen Bestrebungen
Vorschub zu leisten, so hätten sie doch dem öffentlichen
Urtheile nach ihrer Unthat entnehmen können, daß sie für
ihre Sache sich nirgends Sympathien erworben . Trotzdem
planten die irredentischen Mörder ein neues , gleichartiges
Attentat, und ein Deserteur der österreichischen Armee,
Wilhelm Oberdank , war es, dem die Ausführung des
neuen Mordplanes anvertraut wurde . Oberdank wurde
bekanntlich in Italien verhaftet, an Oesterreich ausgelieferr
und dort vom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt. Vor
einigen Tagen meldete der Telegraph, daß der Spruch der
Richter vollzogen worden sei . Mag man auch zugeben,
daß Oberdank und seine Genossen bei ihren Plänen von
politischen Motiven geleitet wurden, die Art, wie sie ihre
Zwecke erreichen wollten unterscheidet sie in nichts von

dem gemeinen Meuchelmörder . Darin liegt wirklich keine
Bravour, von gedeckter Stellung aus explodirende Geschosse
unter die Menge zu werfen und rücksichtslos unbetheiligte ,
harmlose Personen zugleich mit solchen zu morden , die
man für politische Gegner und , mit Recht oder Unrecht ,
für Feinde des Vaterlandes hält. In die Kategorie
solcher Helden gehört Oberdank . Zu seinen Gunsten können
wir vielleicht annehmen , daß er von anderen politischen
Heißspornen irregeleitet wurde , und insofern mag man ihn
als ein Opfer für diejenigen bemitleiden , welche in noch
höherem Maße als er selbst Strafe verdienten . Sonst
aber hat Oberdank nicht einmal auf die Achtung Anspruch,
welche wir immerhin dem persönlichen Muth eines Mannes
zollen werden , der es für das letzte Mittel ansieht , in
offenem Angriff die Waffe gegen den politischen Gegner zu
erheben , und dann auch das eigene Leben seiner Sache
zum Opfer bringt. Diesen Muth haben Oberdank und
die Jrredentisten nicht gezeigt ; trotzdem aber scheut man
sich in Italien nicht, einen Meuchelmörder zum National¬
helden und zum Märtyrer zu stempeln. Oberdank 's Hin¬
richtung hat auf der ganzen apenninischen Halbinsel einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen , und aus allen
Städten werden Demonstrationen gemeldet , zu welchen
irredentische Agitatoren dis heißblühends Jugend gegen
Oesterreich aufreizten . Die italienische Regierung hat, wie
es scheint, in loyaler Weise ihre Pflicht gethan . Es hat
an Verhaftungen nicht gemangelt , und wo es nöthig war,
wurde auch das Militair zum Schutze der österreichischen
Consulate und zur Wiederherstellung der Ordnung heran¬
gezogen . Trotzdem ist es nicht zu leugnen , daß die Jrre -
denta durch die letzten Vorgänge wieder bedeutend an Kraft
gewonnen hat, und die italienische Regierung wird jetzt zu
der Erkenntniß kommen, daß es bester gewesen wäre , wenn
sie schon früher die irredentischen Bestrebungen mit Energie
und nicht nur zum Schein unterdrückt hätte. Jetzt fragt
es sich nicht mehr , ob die Regierung im Interesse des
Friedens die radikalen Elemente im eigenen Lande zügeln
will, sondern ob st - es auf die Dauer überhaupt noch kann .

Die französische Expedition nach Tonkin ist jetzt be¬
schlossene Sache . Nach Toulon ist bereits Befehl ergangen ,
ein Transponsch ff für dis nothwendigen Verstärkungen in
Tonkin auszurüsten . Dem Vernehmen nach ist auch wegen
der Mission Brazza' s nach dem Congogebiete eine Ver¬
ständigung erfo ' gt ; es heißt, es werde ein Credit vrn
1,800,000 Francs gefordert werden .

Marine .
Wilhelmshaven, 28 . Dezbr. Oberstabsarzt Dr . Kleseker ist von

Urlaub zurückgekehlt . Der Assistenz-Arzt 2 . Classe Lr . Pfeiffer vom
1 . Hessischen Infanterie -Regiment Nr 81 ist von seinem Commands
zur Marine entbunden und tritt mit dem 31 . d . M . zu seinem früheren
Truppentheil zurück.

Lokales «
'mshaven, 29 . Dec . Mit der steigenden Ein -

r v -»- wachsenden B ^ »utung unserer Stadt
sicht wäch auch das Bedürfniß

u, Amtsgericht zuzulassenden Rechts
anwalt . Wie wir er,ul,re.n . wird derchiesigs kaufmännische
Verein jetzt auf geeignet e Weise dahin wirken , daß sich ein
Rechtsanwalt Hierselbst niederläßt. — Daß es einem solchen
in unserem bedeutenden Amtsgerichtsbezirk an Thäligkeit
nicht mangeln wird , braucht nicht erst versichert zu werden .

* Wilhelmshaven, 29 . Dec . Für die Wasferbeschä-
digten am Rhein , welche leider einer neuen schweren Be-
drängniß entgegcngehm , ( man vergleiche den Bericht weiter
unten ) , sind heule an uns abgeliefert worben von H . O -,
Belfort. durch SechsundsechSstg, 1 Mk ., durch R . Schöpke,
Spiclgetd aus der Restauration am Iadebusen, 7 Mk ,
Gesamintsumms 1020 Mk . 26 Pf.

An Quittungen find wieder eingegangen eine Dank¬
sagung des Herrn Provmzialdirectors Küchler in Mainz
über die dritte Geldsendung im Betrage von 200 Mk. und
eine Danksagung deS Herrn Oberprästdentcn der Rhein¬
provinz v . Bardeleben über die zweite Gabe von 100 Mk.

Angesicht der ermut auftretenven Wafferbeschädigungkn,

denen unsere Landsleute am Rhein unterworfen find,
bitten wir, in dem Liebeswerk nicht erlahmen zu wollen .

Die Redaction .
* Wilhelmshaven , 29 . Dec. In dem neuerdings

durch einen Anbau vergrößerten und freundlich ausgestatteten
Döbberl ' schen Restaurant in der Roonstraße wird morgen
Abend ein Sexlett- Freiconcert , ausgeführl von Mitgliedern
unserer Marinskapelle, abgehalten werden .

f Belfort, 29 . Dezbr. Für die Nothleidenden am Rhein
wird von einem Dilettanten - Verein am Sylvester-Abend
im Saale des Hotels „Zum Ban ' er Schlüssel " ein Con-
cert mit Theater veranstaltet. Es werden 3 Einakter zur
Aufführung kommen und überhaupt Alles aufgeboten wer¬
den, den Besuchern einen amüsanten Abend zu bereten .
Diesem uneigennützigen Streben wäre mit Recht ein volles
Haus zu wünschen, damit ein erheblicher Ueberschuß an die
durch die Fluthen verarmten und zum Theil obdachslos
gewordenen Rheinlandbewohner geschickt werden kann .

X Neuende. Die Collecte am ersten Weihnachtstage
in hiesiger Kirche hat reichlich 5 Mk. gebracht . Die an
diesem Tage mit Genehmigung des Großherzoglichen Ober-
kirchenraths in allen Kirchen unseres Landes abgehaltene
Collecte ist zum Besten der kleinen, ziemlich unbemittelten
Gemeinde Cloppenburg und zwar zum Bau eines sehr
nothwendigen Pfarrhauses bestimmt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Z Oldenburg, 28. Dez. Wie wir aus sicherer Quelle

mittheilen können, wird die Regierung resp . Zoll - Direction
dem gleich nach Neujahr zusammentretendenLandtage eine
Vorlage über eine allgemeine Gehaltserhöhung der Zoll-
und Steuerbeamten vorlegen . Diese Zulage soll den an
die preußischen Zollbeamten schon länger gezahlten Uni¬
formgeldern sowie Wohnungsgeldzuschuß gleichkommen. Die
Höhe dieser Gelder, an deren Bewilligung von Sei ' en
des Landtags , namentlich für die Unterbeamten, nicht
gezweiielk wird , dürfte für Grenz- und Steueraufseher
ca . 150 bis 180 Mk . jährlich betragen. Ob diese Summe
indeß gleich zum penstonsberechiigten Gehalt geschlagen
wird , dürfte zur Zeit noch sehr fraglich sein. Diese , für
die Unterbeamten sehr erwünschten Gelder werden voraus¬
sichtlich spätestens am 1 . April t883 zur Auszahlung
gelangen .

Oldenburg Am 20 . Januar 1883, Vormittags 9 Uhr,
findet in Oldenburg vor der Infanterie-Kaserne Nr . 1
eine Schiffer Kontroll - Versammlung statt , ebenso an dem¬
selben Tage, Nachmittags 3 ft, Uhr, in Apen am Bahnhof
für das Amt Westerstede und die Gemeinde Barßel , Amt
Friesoythe. Es haben diejenigen Mannschaften der Re¬
serve, Land - und Seewehr zu erscheinen, welche während
der letzten Herbst-Kontroll - Versaminlung als Hollandsgänger
oder zur Schifffahrt und zur See abwesend waren, sowie
diejenigen Mannschaften der Reserve und Landwehr rc. ,
welche aus gleichem Grunde an der Frühjahrs -Kontrol -
Versammlung nicht theilnahmen.

Hannover . Von betheiligter Seite wird dem „ H . C. "
mitgetheilt, daß die Petroleum- Bohrungen in Westerlinde
iin Braunschweigischen und in Oberg bei Peine seit dem
15 . ds . auf 4 Wochen sistirt sind . Die nicht unbedeutende
Teufe der Bohrlöcher läßt den Handbetrieb nicht mehr
vortheilhaft erscheinen und sollen nunmehr die Einrichtungen
mit Dampfbdtrieb eingerichtet werden . Die Gesellschaft,
zu welcher der Dr . Strousberg in nahen Beziehungen
steht, beabsichtigt, ihre Bohrungen, wenn nöthig , auf große
Tiefen auszudehnen. Geognostischerseits wendet man dieser
Tiefbohrung großes Interesse zu . Waren die Bohrungen
zuerst auf das Auffinden von Petroleumquellen allein ge¬
richtet , so wird man , da bei der schon jetzt vorhandenen
beträchtlichen Teufe noch kein Resultat erzielt ist , die Ar¬
beiten auf das Auffinden von Kohlen , Mineralien u . s.
w. fortsetzen.

Bergen bei Celle, 26 . Dez . Die Hermannsburger
Seperalion macht in unserer Gegend , wenn auch nicht
rapide, doch noch stetige Fortschritte. Nicht nur daß in
Hermanns urg selbst eine stattliche Kirche der Separirten

u . Die Ortsnamen bekunden ihren friesischen Ursprung
sehr häufig durch die Endsilbe „ um "

, welche die Bedeutung
von „ heim " und „ Hausen" hat ; z . B . Dokkum , Dornum ,
Borsum , Baltrum, Risum , Imsum, Mulsum , Dorum , Alsum,
Midlum , Nortum rc.

ft . Männliche friesische Vornamen sind : Arp , Eibe,
Eide, Bohle, Haro , Lübbe , Siade, Taute , Siebe , Detlef,
Ricklef, Alerich , Allmer, Onno, Hajo , Benno , Focko , Egge,
Remmert , Evert , Hemmo , Gerrit, Udo, Ucco, Poppo und sehr
viele andere.

Weibliche sind : Tete, Tiede , Imme, Nisse , Nanne,
Frowke , Misse, Jibke, Jucke , Almut, Wabbe, Tedje, Tadje,
Fcnka, Dada, Etta und andere. ^Es ist merkwürdig, daß bei den Friesen so außerordent¬
lich viele Vornamen existiren . Dagegen gab man aber jedem
Menschen in der Regel nur einen Namen mit auf dem
Lebensweg . Die Weise , Anverwandten zur Ehre , Kinder
mit ganzen Reihen von Vornamen auszustatten, kannte man
nicht . —

o . Geschlechts - oder Familiennamen waren bei den
Friesen bis zu Anfänge dieses Jahrhunderts allgemein nicht
vorhanden. Bei den Wurstfriesen sind sie jedoch schon früher
angenommen. Sie hatten aber vormals den merkwürdigen
Brauch , daß , wenn Eheleute mehrere Kinder hatten, die einen
nach des Vaters, die andern nach der Mutter Geschlechts¬
oder Zunamen genannt wurden. So gab es z . B . noch in
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in Dorum zwei
leibliche Brüder, von denen der eine nach dem Vater „ Siebe
Allers "

, der andere aber nach der Mutter „ Eide Tants "
hieß , und von diesen waren Brüder- Kirider, die sich nach der
Großmutter „ Eibs " schrieben . Daß durch diese Weise in den
Geschlechts - und Familien - Registern viel Unordnung entstehen
mußte, ist leicht begreiflich . — In den friesischen Theilen des
Königreichs Holland fehlten die Familiennamen zu Anfang
dieses Jahrhunderts vielfach noch ganz . Das Bedürfniß der¬
selben machte sich aber dringend geltend ; daher mußten solche
namentlich im Jahre 1811 gesetzlich angenommen werden .

Da war denn mancher eigensinnig wie ein Friese und wollte
auch einen friesischen Namen haben , gerade so , wie er ihn
wünschte . Ein Bäcker nannte sich z . B . Baksma ; ein
Zinngießer, weil er auch Löffel machte , Lcpela ; ein Weber
nach seiner Spule, Spuelstra ; andere nach Petrus und
Thomas Petersma und Thvmaffma . — Die Ostfriesen be-
zeichneten früher nur die Zugehörigkeit zum Vater , indem sie
ihrem Namen den Namen des Vaters mit Anhängung der
Silbe „ sen" oder des Genitivzeichens „ s " hinzufügten. Hieß
z . B . der Vater „ Jan " und der Sohn „ Eibe"

, so schrieb
der Sohn sich „ Eibe Jansen . " Hatte Eibe wieder einen
Sohn , der etwa den Namen „ Hanke " bekam, so schrieb dieser
sich nicht „ Hanke Jansen"

, sondern nach seinem Vater „ Hanke
Eibs .

" Daraus , d . h . aus den Vornamen oder Taufnamen
der Väter, sind viele feststehende Zunamen entstanden. Dies
ist auch namentlich im Lande Wursten der Fall. Z . B .
Eibs, Eits , Frers, Siebs, Lübs, Dürls , Adickes, Hons ,
Hars , Bohls, Allers , Arps, Tants , Lüders, Lührs , Saders ,
Bowes , Sierks , Siers , Ericks, Fouwes , Fockes u . a . Am
meisten Schwierigkeit hat die Einführung der Familiennamen
in Ostfriesland gemacht . Berh . Broes jun . zu Emden hat
in seinem Buche : „ Friesische Namen und Mittheilungen dar¬
über " eine actenmäßige Darlegung geliefert , worauf sich das
Nachstehende gründet . Die erste Einwirkung des Staats auf
die Annahme derselben fand dort im Jahre 1811 durch die
französische Verwaltungsbehörde statt. Die napoleomsche Re¬
gierung schematisirte und registrirte Alles . Für sie war der
Familienname so zu sagen eine untrügliche Marke , die dem
Menschen angehestet wurde, um ihn nicht aus den Augen
verlieren zu können . Aber in Ostfriesland stand sie dem
gerade entgegengesetzten Extrem gegenüber . Französische,
lateinische und germanische Eigenthümlichkeiten trafen sich hier
in ihrer ganzen Schroffheit . Die französische Herrschaft
dauerte freilich lang genug , um ihrer Verordnung betreffs der
Annahme von Familiennamen Nachdruck zu geben . In vielen
Gemeinden nahmen die Leute damals auch Familiennamen an
— aber nur auf dem Papier. Wo nicht die Lebensverhält¬

nisse ihnen öfteren Gebrauch erforderlich machten , da wurden
sie vergessen ; denn die Stammesneigung war stärker als das
Gesetz. Im Jahre 1836 ersah daher das hannoversche
Ministerium aus einem Visitationsbericht des Landdrosten von
der Wisch zu Aurich : „ daß die Landleute und geringen Leute
in den Städten in Ostfriesland auf die Erhaltung ihrer Fa¬
miliennamen wenig halten, vielmehr willkürlich damit wechseln. "
Dies veranlaßte die Verordnung : daß „ ein Jeder einen
Stamm- oder Familiennamen künftighin führen, auch den
Namen, den er jetzt habe, behalten und ohne ausdrückliche
Genehmigung des Cabinets -Ministeriums denselben willkürlich
abzuändern nicht berechtigt sein sollte , sowie auch die Söhne
jederzeit denjenigen Familiennamen bcibehalten müßten, welcher
von ihrem Vater geführt werde .

"
Und damit dies nicht bloß auf dem Papier stehen bliebe :

sollten die Prediger bei Eintragungen in die Kirchenbücher
stets auf die richtige Angabe der Familiennamen achten ; und
die Lehrer sollten darauf achten , daß die Kinder in den
Schulen stets den Familiennamen ihres Vaters ihren eigenen
Personennamen hinzufügten.

" Und im Jahre 1828 mußten
in den einzelnen Gemeinden Namensregister angelegt werden .
So war denn die Sache in Ordnung. — Aber so schien es
nur. Denn im Jahre 1855 stellte sich heraus , daß nur bei
einem Theile der Gemeinden die Register noch vorhanden
waren, und daß dieselbe nirgends bis auf die Gegenwart fort-
geführt waren. Vom Conststorio wurde daher beantragt :
solche durch die Obrigkeiten neu aufstellen zu lassen . In
einem hierdurch veranlaßten Bericht eines Superintendenten
heißt es : „ Die Verwirrung in Bezug auf unsere Familien¬
namen dauert noch fort . Da manche Personen gar keine
Familiennamen führen und , so lange sie nicht dazu ange-
halten werden , auch nicht führen wollen, so bleibt nichts
übrig , als den Abstamwungsnamcn, welcher nach ostfriesischer
Sitte der Vorname des Vaters ist , als Familiennamen in die
Kirchenbücher einzuschreiben .

(Schluß folgt.)



erbaut ist mit einem weithin ragenden Thurm , in dem
kleinen Dorfe Bleckmar , eine halbe Stunde von hier, ist
ebenfalls eine separate Gemeinde gegründet , welche ihre
Kirche und einen eigenen Pastor hat . Letzterer ist aus
Dresden und heißt Wolf , lieber der Kirchthür steht der
Bibelspruch : „ Weide meine Lämmer "

. In der separirten
Gemeinde zeichnet sich der rpthmische Kirchengesang mit
Posaunenbegleitung aus ; auch alle Beerdigungen finden
unter Posaunenbegleitung statt, aber den Posaunenbläsern
wird der Zutritt zum Kirchhof nicht gestattet . Auch hier
in Bergen wird man jetzt in der Kirche eine Posaunen-
begleitung ein führen . Zu dem Ende wird ein Posaunen¬
chor ausgebildet , welches am Christabend zuerst in Function
getreten ist . Mit den aus Klingenthal in Sachsen bezo¬
genen Posaunen haben schon seit Monaten die Einübungen
stat -gefunden .

Vermischtes.
— Der Rhein ist abermals von Ueberschwemmuug

bedroht . Meldungen vom 27. aus Cöln signalisrrten ein
Steigen des Rheinwassers um 1,80 Meter infolge eines
36stündigen ununterbrocken anhaltenden Regens. Neckar,
Main , Lohn und Mosel sind wieder ausgetreten, verschiedene
Bahngeleise wurden wieder überschwemmt und streckenweise
der Verkehr gestört . Vom 28. wird ein weiteres Steigen
des Rheins um 60 Centimeter gemeldet. Vorsichtsmaß¬
regeln wurden Ln allen bedrohten Ortschaften angeordnet.
In Mannheim wurde das Militair und die Feuerwehr
mitten in der Nacht allarmirt . In Cöln stehen die nie¬
drigen Stadttheile bereits wieder unter Wasser . Die
Lagerhäuser mußten geräumt werden und die Thiere im
zoologischen Garten wurden in Sicherheit gebracht . Hält
das Regenwetter noch länger an , ist eine neue Wafsersnoth
zu befürchten , welche der jüngsten nicht viel nachstehen
dürfte.

Der Ernst der Situation geht aus folgenden weiteren
Meldungen hervor :

Karlsruhe , 28 . Dezbr . Der Bodensee bei Konstanz
war gestern 3,43 Meter und heute 3,67 Meter hoch . Der

Rhein bei Waldshut ist 5,60 Meter hoch und steigt noch
weiter . Die Hänfener Brücke ist zerstört, ebenso der Damm
bei Schopfheim , Die Lörracher Wiesenbrücke stürzte zu¬
sammen , wobei mehrere Menschen verunglückten. Die
Brücken bei Utzenfeld, Zell und Wehr sind zerstört . Die
Dreisau bei Freiburg stieg um 1,55 Meter. Bei der Frei¬
burger Steinbrücke erfolgte ein Usereinbruch . Die Elz zer¬
störte die Castellbrücke bei Waldkirch . Die kleine Langen¬
brücke bei Emmendingen und der Kinzigdamm unter der
Offenburger Eisenbahnbrücke sind gebrochen. Die Vorstadt
Offenburgs ist überfluthet . Der Rhein bei Kehl stieg
gestern auf 4,05 Meter, heute auf 5,18 Meter und steigt
weiter . Die Murz bei Rastatt ist auf 5,20 Meter gestiegen
und übersteigt die Dämme um 1,59 Meter. Die Rothen ,
felser Brücke ist zerstört . Der Wasserstand des Rheins
bei Maxau war gestern 5,43 Meter, heute 6,79 Meter
und steigt weiter , der Rhein bei Mannheim 9,67 Meter
und ebenfalls steigend . Der Wasserstand des Neckars bei
Deidesheim beträgt 8,32 Meter, fällt aber . Die Neckar -
Elzer Schiffbrücke ist abgetrieben , aber wieder gelandet .
Der Wafferstand des Neckars bei Mannheim beträgt 9,72
Meter. Die Straßendämme nach Käfertbal und Secken¬
heim sind durch Militäirhülfe erhöht . Der Wafferstand
des Mains bei Werthheim beträgt 4,90 Meter, das Wasser
steht still .

Karlsruhe , 28 . Dezbr. Bei dem Zusammenbruch
der Lörracher Wiesenbrücke sind zwanzig Menschen in die
Fluthen gestürzt, von denen nur wenige gerettet wurden .
Bei dem Versuch, heute früh den Bahnzug von Appenweier
nach Kork zu fahren , entgleiste die Locomotive ; ein Reisen¬
der wurde getödlet und drei Beamte verletzt.

— Hagen , 21 . Dez . In gestriger Strafkammersitzung
wurde der Polizeisergeant Arndt aus Iserlohn zu 6 Monat
Gefängniß verurtheilt, weil er einen unbescholtenen nüch¬
ternen und friedlichen Bürger , den er in widerrechtlicher
Weise zur Wache sistiert hatte, daselbst mit Faustschlägen
ins Gesicht derartig zugerichtet, daß die Folgen am nächsten
Tage noch deutlich erkennbar waren . Der Mißhandelte
hatte sich Nachts 12 Uhr einer Uebertretung der Strahen -

Polizeiordnung, durch Befriedigung eines Bedürfnisses,
schuldig gemacht.

— Dieser Tage vergiftete sich vor den Augen seiner
Mutter der z . Z . stellenlose Commis H . Derselbe prä-
parirte sich Abends ein Glas Thee , mengte diesem nach
den an seine Mutter gerichteten Worten : „ Sieh ' mal , jetzt
werde ich mir etwas Gift hineinschütten ! " ein weißes
Pulver bei , wie sich nachher herausstellke, Cyankalium und
trank das Glas mit einem Zuge leer. Der Tod trat nach
wenigen Minuten ein . Man kann sich das Entsetzen der
Mutter, die an einen Scherz ihres Sohnes geglaubt hatte ,
denken . Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch den Tod
des H . constatiren .

— Die letzte Neuigkeit der Pariser Wintermode sind
Kleider mit Federschmuck, der sich der Gesichtsfarbe anpaßt.
Es giebt ein Kanarienvogel- Costüm für picante Brünetten ;
den „ blauen Schwan" in blaffest blauen Federn für Blon¬
dinen ; die „Holztaube " mit ihrem sanften Grau für die
nicht mehr in erster Jugendblüthe stehenden ; die „weiße
Taube" für verschämte Debütantinnen u. s. w.

— An Paul Lindau wandte sich dieser Tage ein
Mitglied der Familie Rothschild , welches Autographen
sammelt , und bat den bekannten Feuilletonisten und Bücher¬
schriftsteller zur Vervollständigung der Sammlung von
Autographen deutscher Schriftsteller, die der Briefschreiber
besitzt, um eine von Lindau geschriebene Zeile . Paul
Lindau schrieb auf ein Blatt : „Reichthum schändet nicht.
Paul Lindau.

" So ist das Blatt an die Rothschild 'sche
Adresse abgegangen .

Litterarische Neuigkeit . Eine neue Zeitung , die noch nicht
existirt , trotz der Fluth unserer periodischen Litteratur, wird pro 1883
erscheinen : „Ein Journal für Wassersport "

, das namentlich den In .
teressen des Ruderers und Seglers dienen , aber auch die verwandten
Sportzweige ( Dampfen, Fischen , Angeln, Schwimmen , Eislauf , Marine
rc ) berücksichtigen soll. Bei der hervorragenden Bedeutung, welche die
Entwickelung des Wassersports für eine ganze Nation hat — wir sehen
die großartigen Resultate in England , Amerika rc . — wollen wir nicht
ermangeln, die zahlreichen Freunde des Wassersports ans das Erscheinen
dieses Journals hiuznweisen . Probenummern werden vom „Verlag
des Wassersport, Berlin VV., Schöneberg" auf Wunsch gratis versandt.

Bekanntmachung.
Die Em ' ragüNsen in das Han

dels - und Genossenschaftsregister
des Unterzeichneten Amtsgerichts pro
1883 werden durch

1 ) den deutschen Reichs -
u . König ! . Preußischen
Stnatsnnzeiger ,

2) - as Wilhelrrrshavener
Tageblatt ,

3) die Neue Hannover '-
sche Zeitung

bekannt zem .- cht werden .
Wilhelmshaven, 2l . Dez . 1882

Königliches Amtsgericht .
Keber .

Bekanntmachung.
In das diesige Handelsregister

ist heute Blakt 166 eingelragen die
Firma :

Gebr . Dirks
mit dem Nied erlassrings orle :

Wilhelmshaven
und als Inhaber:

g.. der KaufmannCarl Gustav
Friedrich Dirks ,

jz . der Kaufmann Heinrich
FriedrichAugust Dirks

beide in Wilhelmshaven.
Rechtsverhällniß: Offene Han¬

delsgesellschaft seit 1 . Jan . 1883 .
Wilhelmsbaven, 23 . Dez . 1882 .
Königliches Amtsgericht.

I . V . :
. St ahls chmidt._

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister

ist Blatt 12 zur Firma :
E . Wetfchky

heute eingelragen:
„Die Frma ist gelöscht .

"
Wilhelmshaven, 23. Dez . 1882 .
Königliches Amtsgericht .

Stahlschmidt

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungsgeschäft

für das Jadegebiet (Wilhelms¬
haven ) pro 1882 wird am

9 . Januar 1883,
v . Morgens 9^ Uhr an,
im „ Hotel zum Lindenhof "
in Oldenburg , Nadorsterstraße,
abgehalten werden .

Alle Schifffahrt treibenden Mili-
tärpflichligen der Land - und see¬
männischen Bevölkerung des Ge¬
burtsjahres 1862, sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre , welche
noch keine endgültige Ent¬
scheidung über ihr Militär
verhältniß erhalten haben,
werden hierdurch aufgefordert, sich

um 9 V4 Uhr im vorbezeichrieten
Gasthofe empfinden .

Oldenburg u . Aurich. den 19. De
zember 1882 .
Die Ersatz -Commission

sür das Jadegebiet .
Der Militär-Vorsitzende:

(ge : .) Lyons .
Der Civil . Vorsitzende:

(gez . ) Neupert .

Vorstehende Bekanntmachung
bringen wir hiermit für dis Mili¬
tärpflichtigen der seemännischen Be¬
völkerung aus dem Oabre 1862,
sowie für diejenigen aus den Vor
jal ren , welche eine endgültige
Entscheidung noch nicht er¬
halten haben, behufs Nachach-
tuug zur Kenntniß.

Wildelmshaven, 23 . Dez . 1882 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung der Kaiserlichen

Werst hier wird am Sonnabend den
30. d . M. von den Moolen aus in
der Richtung nach den Oberahn 'schen
Feldern mit 15 oin.-Geschützen scharf
geschossen werden , was zur Warnung
des Publikums hiermit bekannt ge¬
macht wird.

Wilhelmshaven, 29 . Dez . 1882 .
Der Amtshauptman.

I V . : L. von Winterfeld .

Verkaufs
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 Nähmaschine , 9 Bilder. 2 silb .
Herren -Taschenuhren , 1 Pianino ,
1 Spiegel in Goldrahmen mit
Marmorplatte und Console , 8
Polsierstühle , 1 Viereck. Tisch, 1
Gartenbau ? , 1 Sack Hafer, 1
Toilettenspiegel , 7 Scheffel Kar¬
toffeln , 11 Blumentöpfe mit Ge¬
wächsen . 1 kl . Tisch, 1 silberne
Damenuhr mit Kette, 1 Kleid,
1 Mantel und 1 Sopha

am
Sonnabend,

den 30 . Dez . 1882,
2^ 2 Uhr Nachm .,

n der Wilhelmshalle hier ,
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlnng verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 26. Dez . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bei obigem Verkauf kommt noch
zum Aussatz : 2 Oelbilder , 1 Klei-
dcrschrank, 1 Tisch und 4 Stühle .

D . O.

Pretzhonig
Marktstr . 40 , Elsaß .

Zur 167 . Königl Preuß
Klaffen-Lotterie , Hauptgewinn
450 000 Mk . Ziehung vom 19 - Ja¬
nuar bis 2 . F«br . 1883 . Kauflsse
sind bis 15 Januar zu haben .

Ulmer Münster -Bauloose ,
Hauptgewinn 75 000 Mk . Anfang
der Ziehung 16 Januar 1883 .
CölnerDombauloose .Haupt-

feivinn 75000 Mk . Z -ehung 16. Ja¬
nuar und folgende Tage .

Diese Loose sind zu haben in d r
Buchhdlg . von M . C . Siesken ,

Altestraß e,,!
neuen

Lismarelrsti '. Ar . 6

r ^eutsch -mexr

Heule und folgende Tage : frisches,
junges und fettes Pferdefleisch,
sowie Fett bei Joh . Wilh . v.
Essen , Geifort . -

Empfehle elegant arrangirte
Bouquets , Kränze und

Guirlanden,
eine große Auswahl blühender
und grünender

Topfpflanzen
und für Neujahr kleine Gratu -
lationsbouquets mit Rose von
3« Pfg . an .

M . Haucke , Handelsgärtnerei ,
Oldenburgerstraße 16 .

Pfeifen und
Cigarren Lager.

Empfehle zum Neujahrsfeste sehr
gule Cigarren , unter billiger
Preisstellung. Um gefällige Ab¬
nahme bitte ! mit aller Hochachtung
W . Eggen , Drechslermstr.,

B -smar
'
cksir. 21 , am Pirk.

UL. Reparaturen an Pfeifen und
Cigarren - Spitzen werden prompt
und billig ausqeführl. D . O-

Bin am Sonnabend Morgen in
Neuhepp ns auf dem Marti wit
knstem , frischen , sowie geräucherten

RoßFleisch
_ Roßschlacht-r.

Ein Bäckergeselle
Zu erfragensucht Arbeit.

Exped . d . Bl.
der

E"in fein möblrrtes Zimmer für 2
Herren auf sofort oder zum 1 .

Januar zu vermiethen .
Kronprinzenstr . 9 .

junger Mann wird zum 1 .
nruar als Mitbewohner einer

schön möblirten Stube und Schlaf¬
stube gesucht . Marktstr . 40, 1 Tr .

El

und interessantesten
^ölijsiii'8-6 >

'atuIatioli8Ks!lsli
sind zu haben im

?SIN>MlI . eMM-lLMI
I'rioär . Ixsoii L 60.

0s8 Mel -I-agSt von k. Msk8
Offert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

ILniLZf « L Leer
Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilhelmshaven.

Jllustrirte Fra«eu-Zett«ng.
Großes illustrirtes Journal für Unterhaltung u . Mode .
Jährlich 24 Untechaliungsnummern zu je 2 bis 2 '/, Doppelbogen, 24 Moden-
Nummcrn , 12 Schnittmuster- Beilagen und 12 farbige Mvdenbildcr, vierteljähr¬

licher Abonnementspreis 2 Marl 50 Pf.
Die Hcftausgabe bringt ferner jährlich 12 Kunstblätter „Bildermappe", und kostet
das Heft (24 jährlich ) 50 Pf. Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 3k
farbige Modenbilder, 12 Kostümbilder und >2 farbige Kinderbildcr) lostet viertel¬

jährlich 4 Mark 25 Pf.
Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Bestellungen an, mit Ausnahme der

Heft-Ausgabe auch alle Postanstalten.
Mit dem 1 . Januar beginnt eine heitere Fastnachts -Novelle von

Ernst Pasqust .

S

Zu vermiethen.
Die von Schnell zu Rüstersiel be-

nutzte Wohnung ist noch zu verm.
_ Aug . Schild

G e sesucht
auf sofort ein Laufbursche aus guter
Familie .

Ludwig Janffen.
L) möblirte Zimmer mit je 1 Bett
^ werden auf sofort oder zum 1 .
Januar zu miethen gesucht.

Offerten unter I» . V. an die
Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Januar ein Mädchen.

Frau Ubben , verl. Königstr. 9 .
sLfin anständiges Mädchen von aus-
^ wärts, das sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht, sucht sofort
Stelle . Näheres bei Herrn
Schuhmachermstr . Olp , Altestr. 8 n.

Ks« ri MM .
Unter niemer Nachweisung steht

in einem lebhaften Orte des hiesigen
Amtes ein

Gasthof
zum Antritt auf 1 . Mai 1883 zu
verkaufen .

Derselbe enthält eine große Gast¬
stube, Billard und Speisezimmer,
einen großen Saal , hinreichende
Logirzimmer , eine geräumige Lücke,
großen Keller , auch Scheunen«,Slall - und Hofraum.

Nähere Auskunft ertheilt
Friedebnrg, 24 . Dez . 1882.

H. Eggers , Kgl. Auctionator.
Gesucht

eine perfekte Köchin in gesetztem Alter
Januarzum 15 .

künftigen Jahres ,
sind erforderlich .

H . Döbbert , Roonstr.

oder 1 . Februar-
Gute Zeugnisse

9-



«

Am Neujahrstager

K8088 k8 cOKLkNI
ri I » !8tr » « i88 ,

gegeben

von ller ganzen Capelle iler 2. Mairosen -Nmßon
unter Leitung ihres Capellmeisters C . Latann .

Anfang 7 Uhr . Entree SO Pf . Gallerte 30 Pf .
Familien ermäßigt .

Hochachtungsvoll

Mbsrt
'
s ^ .sstLnrant .

Heute Sonnabend :

ausgefübrt von Mitgliedern der Marine Capelle .
Entree frei .

Anstich von vorzüglich Hellem Bier , außerdem
Karpfen in Bier .

Zu diesem genußreichen Abend lade ergebenst ein .
_ _ « » « bbsi - t .

ZUM besten der Überschwemmten am Uhein

Krosses Lonoort uuä IliSLtsr
am Sonntag , den 31 . Dezbr . ( Sylvesterabcnd ),

im Saals des

bei Frau IVrrs . Mlirtsr .
Anfang des Concerts 4 Uhr Nachmittags . Entree a Person SO Pf .

Familien - Billets ermäßigt .
Eintrittskarten find vom Sonnabend ab im Locale zu haben .
Für aufmerksame Bedienung , gute Speisen und Getränke ,

sowie ff . Bier ist bestens gesorgt .

LWLOS
Das erste Winter-Wergnügen

findet am 30 . Dezember im Vereinslocal (Kaiser - Saal ) , Abends
8 Uhr , wie in der bisherigen Weise statt .

p K 0 6 k A IVI IVI
1 . Th eil .

1 ) Arion - Marsch von A . Hoppenrath .
2 ) Ouvertüre a . d . Op . „ Figaros Hochzeit " von Mozart .
3) Hymne an die Nacht (Mannerchor ) von L . v . Beethoven .
4 ) Heimliche Liebe von Resch .
5 ) Arie a . d . Op . „ Der Waffenschmied " . (Baß -Solo , gesungen von

Hrn . Reulecke .
2 . Th eil .

6 ) Ouvertüre „ Berlin , wie es weint und lacht " von A . Conradi .
7 ) In einem kühlen Grunde ( Männerchor ) von Eichendorf .
8 ) Der sterbende Komödiant , dram . Gedicht von Devrient .
9 ) Marsch - Potpourri von Bach .

w . Der Hausschlüssel
oder

Kalt gestellt .
Posse in 2 Akten von Hirte . Regie Herr Reulecke .

Eingeführte Gäste sind wie bisher willkommen , haben jedoch Ein
irittskarten resp . Programme , welche zum Zutritt berechtigen , vorh . r
und zwar schon von jetzt ab bei den Herren Mößer , Bürger und
Reulecke in Empfang zu nehmen .

Der Vorstand .

s

ÄS Mks

8sit1876 : PV eigens Lsnivglgssokiäkts <? in keriich

vrssäen . LelpriK . Lreslaa . 81e11!n . üanrlK . Halle a . 8 . Vassei .
kolsLan ». Rôsloek . Laimover . k'ranLkurl a . 0 . LönlKsverA j . ? r .

llllä 500 kilialkv ill veuisellallä .
Alsus k 'ilwlsn wsrcksli stets § srn vsi -Ksksn .

vis

Osvalä Nisr 'svde» Vstllv
voll M . 0. 80 kk. pro I-iter (äiv klLscdo KO kk.) all

unter clen keciin §un§en eeinee streis- Lourantes
sinä ru beben :

AM " Hochfeine Biere
M U LcW - AlIMl In WM « U NöUII

Bi « M djl
'

zd
- ' n !» B >-r W Na, « ,n g «

Pilsener Bier 25 Fl . 3 M . Helles Lagerbier in Fässern pr . Ltr . 20 ^
r -,o ^ OläsuburK , N -rrlct 12 .

^
Dunkles Lagerbier in Fässern pr . Ltr . 27 Pf . vck . > - r-

empfiehlt unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung die - ' silfplr 171 ^ 111 ^ 1)

Bierniederlage non .1 , 7 , / ^ ,
-mpsehl- -I» ff. LagÄÄ

'
aW der D-mvsdr »»-r -i III / lUsO !

*
—

von C . Holzhäu ser in Zwischenahn . D . O . » » I I » ^ V I » I V WV » V

verkaufe ich von jetzt an für 1-, des
sonstigen Preises.

L HiMer ,
_ _ Noonstraße 103 .

^ I) l6 ^ rÖ8868t6 Ullä rtzi6d1lll11iA8t6 ^
«8 ^ u8zvM ill
4 « '

A 6MpÜ6ll1t
MW 8 -

-8

Kotlies Klüloß . ^

Aechnungs -Jormulare
jeder Art

werden zu den billigsten Preisen und sofort angesertigt von
Der Buchdruckerei des „Tageblattes ".

1 ^ . 8Ü88 .

Müll « ? L GGMP «
Uhrenhandlung

Keuheppeus, üismarckstr . 13.
Großes Lager in goldenen und silbernen Damen - u . Herren -
uhren , Regulateure , Wecker u . Wanduhren , Talmi -,
Nickel - und Stahlkette « . — 2 Jahre Garantie für jede
gekaufte Uhr . — Reparaturen streng und solid bei mäßigen

Preisen unter einjähriger Garantie .
Unsere Verbindung mit den ersten Fabriken der Schweiz und

Deutschland bürgen für nur gute Waare bei billigsten Preisen .
Zlstllsr L Wilhelmshaven , Bismarckstr . 13 .

Hauptgeschäft : Elberfeld . Zweiggeschäfte : Aachen , Cöln , Düffeldorf .

b. vvjilIU'8 - lil'NltlitltiolMkitlfft'V
ksrtiZt ölöAkmi uuä i >111i §

Ditz Luedäruektzrei ä68 laMdl .
ril . 8Ü88 .

Hüte, Mollnmaren ,
Rüschen , Spitzen , Schleifen , Fichus , Kragen , Shlipse ,

Ballblumen , Tücher , Hauben , Brautkränze re
empfiehlt zu billigen Preisen

n . LÄ8 « IR« IL, Bismarckstr. 56.

Die d -sscllriroicll -vosssle Ärrsroallk i -n,

Hleujahrs - Karlen
-bietet

^ Witfrstrrcssti :asss , HSH-ei-isti -tzeo 3er § terrsr -üasse .

Empfehle als zum Consum für Jedermann geeigneten

.iLVL - IKöö
a Pfund 225 , pr . ' /z und V, Pfd . 120 resp . 60 und pr . Pfund
25 Pf . Hierzu braunen und weißen 0 » irstl8 a Pfd
60 resp . 70 Pf .

0 . ^ riiolä ,
Wilhelmshaven und Bclfort .

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! -MW
Reingehaltene Bordeaux - Weine a Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sherrp , purs, a Fl . i,50 M . ;
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum
a Fl . 1 M . ; PUI' SN Arrac und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -
Essenzen von Arrac und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

O . 3 . ^ rnvlstl , Wilhelmshaven und Belfort .

GasthosMTraube
Jevev .

Am Neujahrstage
(zur Einweihung meines neu einge

richteten Tanzsalons ) :

Orcher Mll.
Anfang 5 Uhr .

Es ladet ganz ergebenst ein

Frau Ilnzcn.

per Flasche 45 Pf . ,
empfiehlt

_ L . Bakker , Neuheppens.

kursiv besten vaoao -Lortsn verSen
vsrerbsitst .

? ullsr - Lsvao 's »dsolat rein anä
sevstsukrei , äeder lsiobt vsiäenIivL .
Obovolaven mit 8 im4 10 "/ , Lsxo -
LasMn per '/ , L ". von ^t . 1 .25 ab ;
mit 6eranti «-Ü »ric« »Lsin Oaoao m»4
Lnoksr « von 4t . 1.Ü0 ob.
vis -/^ » >/, -Lito -r »estn trsffsu ckl« v «r-

Irmikprsiss .
Unsere Usiser -Lbovolncks (per V , ^
4^ 6) ist Uns kests , ves in 6boeo - !
Isäs xsksrtigt vsräsn kenn . j
VSpüt-SvdiIcksr ksvnWiodnsn 6io Vsr -
kenksstsllsii , -rosslbst »nstl vissonsokickt- .
lislis ^ bkeixtllinssll über >isn ItLkrvvrtk
<i«s Oaveo «rkLitUok.
Xvln. 6sbr . Llollvvrvk ,

ll« »., 8zl „ 8s»» I>. L«. lloüiekeniito». !

Mcin Lager von

Särgen
u Leichenbekleidungsgegen¬
ständen halte bei Bedarf em -

rahle Dem , der
V w beim Gebrauch
von K . Kauffmann ' s

Jalillwaffer
( 1c Fl . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

Isbnkalsbünckvr.
K Kausfmamr , Berlin 8zv .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

M . Pf .
10 Pfd . preanger Java -

Kaffee für . . . 8 —
1 Pfd . fein kräftig , Sou -

chongthee . . . 2 50
Verpackung frei — P orto 30 8

Nt . 10,80
Betrag bitte per Postanweisung

ohne Portoabzug zu senden an
I . Hsinr . Hoher , ^

Oldenburg . j

Zum Sylvester .
Von 2 Uhr Nachmittags an :

ff. Berliner
Pfannkuchen.

_ E . Oetcken

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafzimmer
zum 1 . Jan . Frau Wwe . Stolle ,

Bismarckstr . 27 . a . P .

Gesucht
ein anständiges junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , wie auch
zur Aushülfs im Laden auf sofort
oder 1 . Februar .

_ M . Jürgens , Belfort .

Zu vermiethen
auf sofort eine möbllrte Stube und
Schlafstube billigst .

I . P . Ladewigs , Neuestr . 3 .

Redacüon , Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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